
Seit 2018 bietet Dr. med. Lona Raab ihren Patienten das gesamte
Spektrum der Plastischen Chirurgie in ihrer eigenen Praxisklinik in 
Mülheim an der Ruhr. Ihre oberste Priorität ist es, ihren Patienten 
medizinische und ästhetische Sicherheit zu bieten. Durch den Ein-
satz von 3D-Bildgebungssystemen kann sie ihre Arbeit auf höchs-
tem Niveau vorbereiten, planen und dokumentieren.

Frau Dr. Raab, Sie arbeiten mit Can� eld-Geräten – Wie kam es 

dazu? 

Dr. Lona Raab: Ich habe die 3D-Bildgebungssysteme auf einer Ta-
gung der Gesellschaft für Ästhetische Chirurgie Deutschland e.V. 
(GÄCD) in Köln zum ersten Mal kennengelernt und bin neugierig 
geworden. Nachdem ich mich hinreichend mit dieser hoch intui-
tiven Technologie und deren Einsatzmöglichkeiten in meinem
Praxisalltag befasst hatte, � el 2018 die Entscheidung zum Erwerb 
der Geräte. 

Inwiefern hat die 3D-Bildgebung Nutzen für Ihre tägliche Arbeit 

mit Patienten gebracht?

3D gibt mehr Sicherheit! „Wie werde ich nach dem Eingriff genau 
aussehen?“, ist die wohl am häu� gsten gestellte Frage vor einer 
jeden Schönheitsoperation. Dank der 3D-Technologie kann ich das 
spätere Erscheinungsbild, z. B. einer korrigierten Brust, anhand einer
realistischen Darstellung auf dem Bildschirm präsentieren. Die Soft-
ware erfasst millimetergenau die anatomische Ausgangssituation, 
stellt Asymmetrien und Volumenunterschiede exakt dar und gibt 

Hinweise auf spezielle Pigment- und Gefäßsituationen der Haut. 
Die Möglichkeit einer realistisch anmutenden Simulation von Be-
handlungsergebnissen sorgt bei unseren Patienten für ein deut-
liches Plus an Entscheidungs- und Planungssicherheit! 

3D-Bilddokumentation 
in der Plastischen & Ästhetischen Chirurgie
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Viel Erfahrung aus 
leitender Position 
und als Chefärztin 
der Plastischen 
und Ästhetischen 
Chirurgie bringt 
Dr. Lona Raab für 
ihre neue Praxis-
klinik am Flughafen 
Essen/Mülheim 
mit.
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Das mobile 3D-Bildgebungssystem VECTRA H2
im Einsatz des Praxisalltags von Dr. Lona Raab. 
Ein schneller Aufnahmeprozess ermöglicht eine 
verbesserte Patientenkommunikation.

Produkte
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Wie haben Sie 3D-Imaging in Ihren Arbeitsalltag integriert?

Das System leitet mich perfekt durch den Aufnahmeprozess, zeigt 
mir die spezi� sch erforderlichen Positionen und wir müssen nur noch 
auslösen. Die Software fügt die Aufnahmen dann in kürzester Zeit zu 
einem 3D-Modell zusammen. Der entscheidende Vorteil ist, dass die
Patienten sich aus allen Perspektiven selbst betrachten und so den 

Istzustand inklusive bestehender Asymmetrien und proportionaler 
Unterschiede sehen können. In der Dokumentation des Behand-
lungserfolgsprozesses in der Ästhetik ist die präzise Quanti� zierung 
von Volumenveränderung eine große Hilfe. Die zusätzliche Möglich-
keit der Animation des Behandlungsfortschritts sorgt bei meinen 
Patienten immer wieder für Begeisterung.

Vermessen Sie Ihre Patienten, z. B. für die Rhinoplastik, auf her-

kömmliche Art und Weise oder verlassen Sie sich auf die Werte, 

die die Software generiert?

Bei Rhinoplastiken arbeite ich zunächst auf herkömmliche Art und 
Weise. Dreidimensionale Simulationen von Rhinoplastiken können 
mit der VECTRA Software schnell und einfach erstellt werden. Zu-
nächst werden alle gängigen Abmessungen vom System geliefert. 
Anschließend kann ich Slider-basiert oder frei sämtliche Parameter 
verändern und so die „Wunschnase“ meiner Patienten visuell dar-
stellen.

Wie moderieren Sie die Erwartungshaltung der Kunden durch

Simulationen, die Sie eventuell operativ nicht erreichen können?

Ich versuche, eine realitätsnahe Simulation unter Berücksichtigung
der anatomischen und individuell unterschiedlichen Aspekte aus-
zuführen. Bei Besonderheiten zeige ich den Patienten zuvor die 
Grenzen der Simulation, schließlich operiere ich ja kein Bild, sondern 
lebendiges Gewebe. 

Vielen Dank für das Gespräch.
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Zur Verbesserung der 
Formgebung, Volumens und 
Konturen der Glutealzone. 
Für ein natürliches Gefühl 
und ein überzeugendes 
Ergebnis.

�
Weitere Informationen:

info@variofill.com
info@adoderm.com

        

     
                 
                  

                  
                

                   
                         

        

VARIOFILL® for Gluteal Augmentation ist ein resorbierbares Medizinprodukt aus vernetzter Hyaluronsäure, das von der 
Krankenversicherung nicht erstattet wird. VARIOFILL® for Gluteal Augmentation trägt die Marke CE0297. Mögliche Nebenwirkungen 
im Zusammenhang mit der Implantation dieses Produktes treten sofort oder verzögert auf. Nicht erschöpfende Liste: entzündliche 
Reaktionen, Blutungen, Hämatome, Akne-Papeln, Allergien gegen Hyaluronsäure, Verhärtung und entzündliche Granulome. Vor der 
Verwendung finden Sie in der Packungsbeilage Informationen zu Zusammensetzung, Eigenschaften, Vorsichtsmaßnahmen für die 
Verwendung, Indikationen und Kontraindikationen, Inkompatibilitäten und mögliche Nebenwirkungen des Produktes. Auch für den Fall, 
dass die Nebenwirkungen länger als eine Woche anhalten oder andere Nebenwirkungen auftreten, welche nicht in der 
Packungsbeilage aufgeführt sind, sollte der Patient den Arzt so bald wie möglich informieren, um die entsprechende Behandlung 
einzuleiten.
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